
Auszug aus der Satzung über die Straßenreinigung in der Gemeinde Escheburg
(Straßenrein ig u ngssatzung)

§ 1 Gegenstand der Reinigungspflicht
(2) Die P.einigungspflicht umfasst auch die Reinigung der Fahrbahnen und Gehwege. Zur Fahrbahn gehören auch die Radwege.
Gehwege sind alle Straßenteile, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen und geboten ist; als Gewege gelten auch die
gemeinsamen Rad- und Gehwege nach § 41 Abs. 2 SIVO. Soweit ein Gehweg nictrt vorhanden ist, gilt ein Streifen von 1,50 m Breite
entlang der Grundstlicksgrenze als Gehweg.

(3) Zur Reinigung gehört auch der Winterdienst. Diese umfasst das Schneeräumen auf den Fahrbahnen, Gehwegen, Radwegen und
gemeinsamen (kombinierten) Geh- und Radwegen sowie bei Schnee- und Eisglätte das Bestreuen der Gehwege, Radwege,
gemeinsamen (kobinierten) Geh- und Radwege, Fußgängerüberwege und der besonders gefährlichen Stellen auf den Fahrbahnen, bei
denen die Gefahr auch bei Anwendung der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt nicht oder nicht rechtzeitig erkennbar ist.

§ 2 Umfang der Reinigungspflicht
(1) Die Reinigungspflichtfürdie im anliegenden Straßenvezeichnis besonders kenntlich gemachten Fahrbahnen, Gehwege, Radwege
und gemeinsam (kombinierten) Geh- und Radwege wird in der Frontlänge der anliegenden Grundstücke den Eigentümern auferlegt.
Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 3 Art und Umfang der Reinigungspflicht
(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 Abs. 1 genannten Straßen einschließlich der Beseitigung von Abfällen
geringen Umfangs, Laub und die Leerung der Straßenpapierkörbe. Wildwachsende Kräuter sind zu entfernen, wenn dadurch der
Straßenverkehr behindert, die nutzbare Breite von Geh- und Radwegen eingeschränkt wird oder wenn die Kräuter die Straßenbelege
schädigen.

(2) Fahrbahnen und Gehwege sind in dem im Straßenverzeichnis bestimmten Reinigungsrhythmus in der Zeit vom 01.04. bis 30.09. bis
spätestens 10.00 Uhr und in der Zeit vom 01.'10. bis 31.03. bis spätestens 12.00 Uhr zu säubern. Die Einläufe der
Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind sauber zu halten. Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehricht und
sonstiger Unrat sind nach Beendigung der Säuberung unverzüglich zu entfernen.

(3) Die Gehwege und Radwege sind in einer Breite von 1,50 m von Schnee freizuhalten. Gemeinsame (kombinierte) Geh- und
Radwege sind in ihrer vollen Breite von Schnee freizuhalten.

ln verkehrsberuhigten Bereichen ist beim Winterdienst von den Anliegern ein Streifen von 1,50 m Breite, gemessen von der jeweiligen
gemeinsamen Grenze zwischen anliegenden Grundstücken der öffentlichen Verkehrsfläche, zu räumen und zu streuen.

Bei Eis- und Schneeglätte sind die Fußgängerüberuvege und die besonders gefährlichen Stellen auf den von den
Grundstückseigentümern zu reinigenden Fahrbahnen - wenn nötig auch wiederholend - zu bestreuen, wobei abstumpfende Mittel
vorrangig vor auftauenden Mitteln eingesetzt werden sollen.

(4) Auf Gehwegen, Radwegen und gemeinsamen (kombinierten) Geh- und Radwegen ist bei Eis- und Schneeglätte zu streuen, wobei
die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen grundsätzlich unterbleiben sollte; ihre Verwendung ist nur erlaubt

a) in besonders klimatischen Ausnahmefällen (2. B. Eisregen), in denen durch Einsatz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende
Streuwirkung zu erzielen ist,

b) an besonders gefährlichen Stellen an Gehwegen, z. B. Treppen, Rampen, Brückenauf- oder abgängen, starken Gefälle- bzw.
Steigungsstrecken oder ähnlichen Gehwegabschnitten.

Gleiches gilt für Straßen oder Straßenabschnitte, in denen ein besonderer Gehweg nicht ausgewiesen ist sowie für verkehrsberuhigte
Bereiche.

(5) ln der Zeit von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich nach Beendigung des
Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entsiandene Glätte sind
werktags bis 08.00 Uhr, Sonn- und Feiertags bis 09.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen.

(7) Der Schnee isi auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder - wo dies nicht möglich ist - auf dem Fahrbahnrand
zu lagern, dass der Fußgänger- und Fahrverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird. Die Einläufe der
Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee freizuhalten. Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf
den Gehweg und die Fahrbahn geschaffi werden.

Reinigunqsklasse 1 (bei Bedarf, mindestens 1 x monatliche Reinigung)
Für die nachstehenden Straßen wird die Reinigung folgender Straßenteile in der Frontlänge den Eigentümern der anliegenden
Grundstücke auferlegt:

. die Gehwege mit Ausnahme derjenigen Teile, die als Parkplatz für Kraftfahrzeuge besonders gekennzeichnet sind,

. riie begehbaren Seitenstreifen, die Radwege, die Gräben.

. die Grabenverrohrungen, die dem Grundstücksanschluss dienen.

Alte Landstraße, Dorfplatz, Götensberg, Stubbenberg

Reiniqunqsklasse 2 (bei Bedarf, mindestens 1 x monatliche Reinigung)
Für die nachstehenden Straßen wird die Reinigung folgender Straßenteile in der Frontlänge den Eigentümern der anliegenden
Grundstücke auferlegt:

. die Gehwege mit Ausnahme der.ienigen Teile, die als Parkplatz für Kraftfahrzeuge besonders gekennzeichnet sind,
c die begehbaren Seitenstreifen, die Radwege, die Rinnsteine, die Gräben,
. die gemischt genutzten Verkehrflächen (verkehrsberuhigter Bereich) in einer Breite von 1,50 m entlang der

Grundsiücksgrenze, sofern ein Gehweg nicht vorhanden ist,
. die Grabenverohrungen, die dem Grundstücksanschluss dienen.

Ahornweg, Am Knollgraben, Am alten Bahnhof, Am Golfplatz, Am Grüppental, Am Knick, Am Soll, Bergsiedlung, Dalbekhöhe,
Eschenweg, Feldweg, Fernsicht, Hofweg, Hohenstein, Hansingberg, Kiefernweg, Kirchenstieg im Bereich der Bebauung, Koppelweg,
Koppelstieg, Lindenbreite, Nachtigallenweg, Niederlande, Op de Geest, Rehmenkoppel, Rehwinkel, Sielberg, Schöne Aussicht,
Schulweg, Speckenweg


